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^ubern ia l - VerlHUtbarnngen.
Z . 1204. (2) . 2a Fir. 19850.

Mr. 243/z.
K u n d m a c h u n g

der Veräußerung der f. t. Glaattherrschaft
S t a h r n b e r g und deS Beneficalms Atzbach
im Hausrucktrelse. — Am Z. October d. I .
wlrd im Rathssaale des t)iesig?n k. k. Regle-
rungs» Gebäudes die lm Hausruckkceise 0er
Provinz Oesterreich ob der^nns gelegene/ dem
k. k. Camera!, Airar gehörige Etaatsherrschaft
Stahrnberg, mit Vorbehalt der Bestätigung
der k. k. Staatsgüter-Vcräußerungs>Hofcom,
wlsson, der öffentlichen Versteigerung unterzo-
gen werben — I Bestandtheile der Herr-
schaft. — ^ . G e r , ch, e dar ke »t. ») Grund?
Herrlichkeit. Diese erfireckt sich auf 1126 Un-
terthanen, worunter 665 behauste, H i l un-
behaukte und Zo Voglholden. Unter den be,
hausten Unterthanen dcsinden sich /;02 Bauern,
6H Göldner und Po«nller, und 220 Häusler.
— 1̂ ) Gerichtsbarkeit m und außer Streusa»
cken über d,e eigenen Unterthanen, und über
jene des Mcnktes Haag, welcher 117 bthauste
und l2Z Urbtrlandgrundbesiyer zähll. DicEn»
minal^Gencht5barkelt erstreckt sich über dle Pfar-
ren Haag, Gepereberg, Geb^ldlikirchen, Rot-
tenbach, Vlsierkhcim, Hofknchcn, Wclkcrn,
Meggenhofen, Allenhof, Gaspoldshofen, 3l,e-
derthalhcim, Alchklrchen, S t . Georgen, Bach.
manning, Neukirchsn, Schwannensiadt und
Lambach, über 2690 Hauser m 278 Orlschaf,
lcn und einer beiläusi^en Nevolkerurg von
2/^000 Seelen. 3tur kommt zu btmerken, daß
«n e»n>gen dieser Pfarreien auch andere Donu»
men eine cxcmtc Crimmal^Gerichtebarkeli über
ihre Unlenhanen autüdcn. — «) Districts-
^ommissarlat in der Pfarre Geboldek»rchen,
Geyfssbevg, Haag, P,am und Rottenbach.
— 6) Steutrbezirks-Obr,gke,t Über dle G?-
memden Oberhaaa, 3tlcde,haag, ^eboldcklr»
chen, Oeycrsberc,, G r i l s , Rottenbach und
Waldellberg. — L. E i n k ü n f t e . Von den
Unterthanen bezieht die Herrschaft an jährlichen

unveränderlichen Urbarial » Gaben im Gtld«
1720 fl. iZ k l . , an jährlichem unveranderl»'
chcn Körner-Dienst in natura 11 ' ° / ^ Metzen
Weitzen, 45 Metzen Korn und /.gl " / ^ Me,
tzen Hafer. D,e Unterthanen aller «emter
zahlen bel Stcrbfallen von dem rein verbleiben»
den beweglichen und unbeweglichen Vermögen
das lo ^ Todfallfreigeld. Bei Uebcrgaben
zahlen dle Unterthanen des Hof-, Baumssart-
ner», betten-, Pramadorfer- undPlezen^lm-
tea dos 10 5« Lsudemium vom liegenden und
fahrenden Vermögen; die Unterthanen deS
Stephani-Amtes und des Stepham-Salvog-
ten-«lmtes bei Ucbergaben das , 0 , ^ Laude-
m,um nur vom Realwerthe. Bei Kaufen wird
ohne Unterschied des Amtes bloß von dem Guts,
werthe das 10 /^ Laudennum genommen. Die
adellchen Rlchteramts,, Grundbuchs, u n b I u -
stlz-Taren werden nach den bestehenden Nor«
men eingshoben. — (^. S o n s t i g e Rechte.
3) Zchentrecht. Die Herrschaft hat in mehre«
ren Ortschaften der Pfarre Rottenback Hnd
Haag, und von I Unterthanen der Pfarre
Ungenach das Recht, von ihren Gründen den
Zlhlnt in n2l,,il-2 zu beziehen. <— Dieser Ze»
hent »st vom Fruchtjahre i83a bis incl. ,833
verpachtet. — Der jährlich in nawra einge«
dient werdende Zeh,ntstachs beträgt Z Zentner
47 Pfund. — >̂) Vogte,recht über die Pfarr«
k,rche Oberhaag, Fllialklrche Nieoerhaag, Rot»
tenbach. Gaspoloehofcn, die Nebenklrche Aff-
nang und Kapelle Höf t , Pfarrkirche Gebolos-
kilchcn, Gfyt'-sberg, über die Schulen Haag,
Roltenbach, Geboldeklrchen, Geyersberss und
Oalpoldshofen; ferner über das Spital Man-
l-,lgqaitern, die Ganb'yische und Pichlcr'sche
Zlrmcn-, die Landrichter Spekner'sche Schul«
Pramlen« St i f tung und die Gruber'sche St i f«
tung für arm? Kinder der Schule Rottenbach.
— c) Iassdbarkeit, sowohl in eigenen Forsten,
als auch «n anderen Dominical- und Unter«
lhant«-Waldungen der Pfarren Haag, Ge-
bvldek.rchtn, Geyersberg, Rottenbach, Wei-
lern und anderen Pfarrbezirlen, von beiläusia
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2000 Joch Waldungen im Umf-Nge von !H
S t u n d e n . — 6) Waldungen. D«ese, ,m F la-
chenmaße von 64? Joch 1484 Vß K la f te r , sind
von j her eine dec ergiebigsten Emnahmö Quel«
len der Herrschaft gcwfsen. — I ) . R e a l i t a -

> t e n . 2) Gebäude. Zur Herrschaft gehören
nachstehende Gebäude; a l s : 1) D a s Schloß
m^t folgenden Bestandtheilen: ^ Z u r ebenen
Erde Z Keller, d«e Wohnung des Gerichtsdle«
ners , besiehend in i hebbaren E t u b e , i Kam-
mer , 1 Küche, z Speisekammer, 5 Er immal-
Arreste, 1 männliches und l weibliches Schu l -
zlmmcr, 1 Polizei-Arrest, 1 Stübchen für den
einen, dann 2 heitzbare S tuben und 1 Kam«
wer für dcn zweiten Gerichtsb,enersgthülfcn,
Ntbft Elsenkammer, t gewölbten PftldestaL
und 1 Waschküche mit dabel besindlichen 2 3 l n -
setzgewälben; ^ im ersten Stockwerk? 2 K^nz«
lcizimmer nebst der Registratur »n ^ abg<theil»
ten Z i m m e r n , 1 Easscglwölb, 6 htltzbareZim-
wer und 4 S a l o n , zur Wohnung des Ol>cr«
beamten gehör ig, 1 Küche und Spüls,kac„mer;
0^) im zwetten Stocke Z hell)? und 1 unheitz,
bares Z immer , nebst einer V o r r a t s k a m m e r ,
i n welcher auch eine Obstdörre angebracht ist/
dann einer kleinen Svelse; ^ em sehr gcräu«
miger Dachboden zum Trocknen der W a ^ h e ,
und erforderlichen Falls auch zu einem Gelreid-
schüttboden anwendbar .— 2) D«e von Mauer-
werk erbaute Holzhütte und W u g e n - N - m l ' e ,
nebst emem Pferdestall auf 1 Pferd für den Ge«
richtsdiener. — I ) Das sogenannte Ncuge«
baude oder der Getreidschüttkaften außerhalb
dis Gchlosses, welcher zur ebenen Erde 4 A>-
thellungen zur Aufbewahrung des Gemüses
und Obstes, dann elnen Kel!«r, obenauf aber
<. Abtheilungen zur Aufschüttung des ^e t re i ,
des enthalt. Nördlich an dieses Gcbaude ,st
eine höljerne Holzhütte angebaut. — ^) Das
Förstcrha^s am Fuße des GchloßbergcS, ganz
von Holz gebaut, lst 8 '/^ Klafter l a n g , 5 /z
Klaf ter breit und 1 Stockwerk hoch. Dasselbe
enthalt im Crdgeschoße 2 Z lmmer , i Kammer,
2 Küche, l Keller und "eine S ta l l ung auf 5
Stück K ü h e , im ersten Stockwerke 2 he'ybare
I i m m e r , 1 Kammer und einen Futterboden.
— 5) Der D,ener- odcr Zehcnlftadel nebft
dem verkauften alten Merichtedlenerhause lst g
Klaf ter lan^i und g ^ Klaf ter brct t ; dieser
S tade l ist bls i I . I u m »3Z9gegen emen Ishc-
pacht!chill>ng uon 9 ss. E. M . umpacktet > der
Pacht aber bei einem eintretenden Verkauf der
Herrschaft nsch vorausgehender halbjähriger
A u f f i n d u n g austösl'ch. — 6) N^1> gehöret
dazu eine bei der Tchloßbräcke befindliche höl-

zerne Kapesse mit einer irdenen S t a t u e , den
heiligen Johann von Nepomuk vorstellend. —
!i) Grundstücke. Dxse betragen zusammen H
Joch ^ ^ 5 ^ K la f t e r , und zwar: an Wiesen
und Garten 2 Joch ,s)6o /̂,, K la f te r , an i ) u t ,
weiden l Joch l5>5 Klaf ter. Hleoon sind ^
Joch ) . ^ t t ^6 K la f lc r gegrn von der Herrschaft
vordehallene halbjährige Aufkünd igung/ ohne
daß der Pachter deßhalb eine Entschädigung an«
zusprechen befugt ist, vom 20, October 18Z2
b,ß letzten October i 3 3 3 verpachtet. ^ . I I . B e -
di l igUNgen. — ^ l s slu^rufepreis wird der
Bc l rag von l l 9 / / zo5 fi. 20 kr. , sage: E inmal
Hundert neunichn Hausend vlcr -hundert fünf
Gulden 20 k>'. s . M . angenommen. — Z u m
Ankaufe wirb Jedermann zugelassen, welcher
Hierlands Realitäten zu besitzen geeignet ist. —
Denjenigen, welche m der Regel nlchl landta»
felfahlg sind, kommt im Falle der Erstehung
der Herrschaft die mit Eücu la r -Ve ro rdnung
der k. k. Regierung vom 27. Ap r i l i L i t t kund»
gtmachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der
kandlaf.'ls'ahigketl, und dle damtt verbundene
Vcfreiung von Entrichtung der doppelten G l l t e ,
wo dlkse Entrichtung sonst S t a l l y a t , in Hn>«
sicht dieser Herrschaft für sich und lhre Lelbeser,
den ln gerader absteigender Lime zu statten. —
Wer an der Versteigerung als Kausiustlger A n i
theil nehmen w i l l , hat als Caution den zehr?»
tehn The,l des Auss,>f5prcises, d . i . : i l l ) / , o f l .
22 kr. E. M . / der VerstelgcrungS - EbMm>',s o»
entweder bar oder m össlNtllchcn, auf Metall«
Münze uno auf Ueberbrm^cr lautenden E t a a l e ,
papieren nach ihrem coursmaßigen Werthe zu
e r l e b n , odcr elne auf diesen Betrag lauteode,
vorlausig von der Kammnprocura tur geprüfte,
und alS bewahrt bestätigte B<chs'steliungßacl«
beizubringen. — Zu r Orleichtkrung jener Kau f -
lustigen, welche w ^ m großerEs-.tfernunp, oder
wegen anderer Ursachen bei der ^c i ta t ion nicht
elsHeinen können, oder nicht offcnllich l ic l t i rcn
wollen, wird gestattet, vor ober auch wähienb
der klcltationkeVerhandiunq schriftliche versit»
gelte O f f ^ t e der ?lcitatiolis:Eommlsslon zu über,
gebcn. Diesc Offerte müssen aber: ^ ) das der
Versteigerung ausgesetzte Object , fü r welches
der Anboth gemacht w i r d , nm Hinweisung suf
die zur Versteigerung dieses Objectes festgefttzle
Fr is t , nämlich T a g , M o n a t und J a h r , gehö,
rig beil'!chn?li, und auf em? bestimmte, zugleich
durchBuch.Naben undZahlen ausqcdiückteSum«
me in 3 . M . l a u t e n , lndem Of fe r le , welcht
dle oblgen Angaben nicht entl>alccn, oder n^cl,
che bloß auf Percent? oder a^'f " " « bestimm,
te Summe über den bei dcr mündlichen klclta-
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t i ,n erzielten Desiboth lauten, nicht werden
berücksichtigt werden; ü) es muß darin aus»
drücklich enthalten seyn, daß sich der Osserent
alllN jenen L'citations'Dedingungen unterwer.
feri wolle, welche in dem Llcttalions.Protocolle
aufgenommen sind, und vor dem Beginne der
Wersieigerung vorgelesen werden; c) daS Of-
f n t muß mit dem ln ^ Vadium des Ausrufs,
prelses beleqt seyn, welches m barem Gelde oder
in annehmbaren und haftungsfreien öffentlichen
Obligationen, nach ihrem Course berechnet,
oder in einer von der Kammer,Procuratur ge-
prüften/ und nach § 2 ) 0 und 1)7^ des,allg.
b. G. B. annehmbar erklärten Gicherftellungs,
Acte zu bestehen hat, und 6) mit dem Tauf-
und Fam>l>en-Namen des Offcrenten, dann
dcm Charakter und Wohnorte dlsftlben unter
fertigrt seyn. — Die versiegelten Offerte wer-
den nach abgeschlossener mündlicher ^»citation
eröffnet werden. Ueberfteigt der in einem der-
lei Offerle gemachte Anboth den be, der münd-
lichen Versteigerung erzielen Bestboih, so wird
dcr Offerent sogleich als Bestblelhcr m das ?i»
citations-Prolocoll eingetragen und hiernach
bihandclt werden« -^- Sollte ein schriflilches
Offert denselben Vttrag ausdrücken, wacher
bn der mündlichen Vclilclgerung ale Belidoth
erzielt wurde, so wird dem mündlichen Bess-
hlether d«r Vorzug eingeräumt we,dcn. Wo-
ferne jedoch mehrere schriftliche Off,rle auf den
gleichen Betrag laulen, wird sogleich von der
LilNdtlons.Commission d'̂ rch das Looö entschie-
den melden, welcher Off«rent als Befidiether
zu betrachten sey. — Dnjcmge, aelcher zur
^citation nicht persönlich crschsmt, kann nur
durch «inen Beuollmächtlgtcn mil l i t i t l ren, wlle
cher sich a ls sclcher durch 3 m l e g u n g spcclel-
l ? r , <luf diese Versteigerung lautender und
gehörig legalisirten Vollmacht ausweiset. —
D l r Ersseher Vcr Herrschaft hat c 'nDr lNhe , l
^cs Kaufschillings vier Wochen nach crsolgtcr
Glnehmlgl lNi l Ves Kaufes nc'cb vor der Ue:
bl'lgabe der Herrschaft in dle Verwa l tung dcs
Käufers zu bezahlen. — D i e Bcrichngung der
vnbleibcliden zwei Dr i t thc i lc rvird >hm gegen
dem, daß er sie auf der crkallftcn Herrschaft in
erster Pr io r i tä t versichert, und m,t jährlichen 5
vom Hundert j , i C. M< <N halbjährigen Raten
vc'zinset, in 5 gleichen Iahrcs-Natcn ^on dcm
^2slc berc^ l ic t , zugestanden, voN welchem das
Verkaufte G u t mit Vor the i l l,Nd Lasten auf dcn
Verkäufer übergeht. -^- So l l te wcgen Wort«
drüchigkcit des Käufers, die in dcn Verkaufsbe-
ding^ngcn von dcm Camera!-Acrar sich vorbe-
^ l l l n e Nelikitation eingeleitet werdm, so steht

demselben das Recht zu, nach Gutbefinden jene
Summe zu bestimmen, welche bei dcr zweiten
Fcllblethuug als Auslufspreis gelten soll. —
I n der Regel ist für die zweite Versteigerung
eben der Ausrufsprcls festzusetzen, auf welchen
bei der vorauögcgaugenen Fcildicthung Anbö-
the gemacht worden waren. — Sollte aus be-
sonderen Gründen die Bestimmung emcs andern
Ausrufsvrciscs zweckmäßig crschcmcn, so wird
hierüber die Genchmiglnig der höheren Behörde
cingcholt werden. — Für keinen Fall können
die dem veraußcrndcu Cameral-Atrar durch Ver-
trug verpstichleten Personen aus der Bestimmung
des Ausrufsprciscs Einwendungen gegen die
Glltigkcit und d,e rechtlichen Folgen der zweiten
Versteigerung herleiten. — Findet sich bei der
zweiten llcilation Niemand, dcr dcn Contract
nach dem Ausruföprelse zu übernehmen bcrcit
wäre, so werden auch unter (oder nach Umstän-
den über) den Flscalprcls Anbolhc angenommen
werden, und der erste Anboth wird zugleich zur
Grundlage der wcitcren Ausblclhung dienen,—
Tie Verkauföbcdingnisse scldst, dl? umständll'
ckc Beschreibung der Herrschaft Stahrnberg und
die jäh'lichen C'rträgniß l Auswrlsc können in
den gewöhnlichen Amtsstlmden bei dcr k. k. Pro»
vinzial-StalUsduchhaltung cingeschcn rvcrdcn,—
Togs darauf, am 4. Oct. V .J . , wird unter den-
selben allgcmcmen Bedingungen der, dem Re-
ligionsfonde gehörige Thcil des Beneficiums
Aybach, im Hausruckkreise, rcrstclgcrt n erden.—
Die Einkünfte desselben bestehen in dcn Urba<
rial-Bezügcn von ,c), in der Pfarre Ncuklrch,n,
Stcucrbczlrks-Odrlgkeit S t i f t Lambach gelegt-
ncn Realitäten, und zwar i n : 1) beständigen,
in Geld lclun'tcn Diensten pr. 5 i fi. 29 kr. ;
2) beständigen in Geld relmrtcn Freigeldern pr.
f) st. 27 kr. (m0l'li,3l-:on und IliU^ennen), zu»
sammcn äo si, 56 kr. W . W . , oder ,6 fi. 22 V«
kr. C. M . ; 5) in dcn adelichcn Nichteramtßl und
Grundbuchs 3iir^n in einem Durchschnitte ro'M
Jahre 1822 b,s , 63 , auf » Inhr , 2 ss. ̂ 7 ' / . kr.
C. M.,lzusammrn jährlich in i c) fi. cj V4 kr. —'slls
Ausniftftrcis ist von dcr k. k. hohen « t̂< G. V .
Hof-sommission der Betrag l.>on 265 fl. 20 kr.,
sage Zwcihundcrt sechzig fünf Gllldcn 20 kr.
E." M . W . W . , ftstgcsctzt worden. — D c r
Erstehcr hat dcn Kaufschilling entweder sogleich,
?der doch lät'gstcns binnen 1^ 3agcn nach er-
folgtcr Nalisicatlen zu erlegen, wrrauldie Übcr?
gabc gegen tcm crsrlg!, doß dcr Käufer ers?
mit dcm nächsten Mil i tarjah, ißZ^ i» den vol-
lcn Genuß Ic5 Bcl^siciulns trttt. — Von dcv
f. k. pb der cnnsischcn Staatsgüter - Vlväuße«
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Z . 1188. (2) N r . 10563.
E d i c t .

Da bei dem k. k. innerösterr. küstenlan-
dlschen Appellations- und Enminal-Obergerichte
eme Rathsprotocollisten - Adjunctenstelle mit
dem jährlichen Gehalte von 60a ft. E. M . /
und dem Nange des jüngsten kandrechts Naths-
protocolll!len in Erledigung gekommen lst, so
wird dieses mit dem Beisaß zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß dle Bewerber um diese
Stelle ihre gehörig belegten Gesuche, worin
sie sich vorzüglich über dle zurückgelegten Rechts«
siudien und über ihre Sprachkenntnisse auszu-
weisen / und zugleich zu erklären haben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
diescs k. k. Appcllationsgerichtcs verwandt oder
verschwägert seyen, durch ihre vorgesetzte Be»
Horde binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten
Emschalcung dieses Edicts m die Zeltungsblatter,
hierorts zu überreichen haben. — Klagenfurt
am 18. August i6Z6.

Nreisamtliche Verlautbarung.
Z . 1209. (2) Nr . 9986.

Nachdem der bestehende Vorspanns-Pacht-
vertrag in der Marschstation Laibach mit Ende
October d. I . zu 3nde geht, so wird die d>?ß-
fälllge Versteigerung für das Milicäljahr 1807,
oder für das halbe Mll i tar jahr, oder auch nur
für das erste Mi l i tä r -Quar ta l ! 9 3 / , den 24.
September »336, von 9 — 12 Uhr bei diesem
Kreisamte abgehalten werden, wozu dle Pacht-
lustigen nnt dem Bemerken eingel^en werden,
vordem Beginne der Versteigerung eine Caution
von 300 si. E. M . bei der Krelscasse zu erlegen.
— Nachdem jedoch die hohe Landesstclle sich durch
das herabgelangte hohe Dccret vom iÜ. Ju l i
d. I . , Z. 16628, bewogen fand, zur Erzie-
lung günstigerer Pachtresultate auch die An-
nahme versiegelter schriftlicher Offerte bei Vor-
spanns:Verpacht:mgcn zu bewilligen, so werden
demnach bei der auf den obigen Tag festgesetzten
Versteigerung, vor oder während der 5llcita-
tions-Vcrhandlung, jedoch jedenfalls nur vor
Verlauf der 12. mittägige!: Stunde, des Ver-
sieigerungstageö, auch schriftliche versiegelt!'
Offerte angenommen, welche,, wenn von selben
Gebrauch gemacht werden soll, genau nach dein
unten stehenden Formulare verfaßt seyn müssen.
I n diesen Offerten ist das Mellcngeld für die

- verschiedenen Gorspannsstationen deutlich und
bestimmt in Buchstaben auszudrücken, und kcme,

., um lmmer gearteteDebe,nbcdtngnng darf-darin
enthalten sel>n. ^ Dicsclben müAn unter der
Addreffe: An das k. k. Kreisamt Laibach .̂ und

mit Nachweisung des bei der Krciscasse erlegten
Vadiums pr. Zoo fl., in Barschaft Dder Öb l i ,
ganonen, nebst der Aufschrift: „Offert für die
„Vorjpannspachtung in der Station Laibach",
überreicht werden. Die Pachtbedingnisse sind
vorläufig täglich bei dem Kreisamte einzusehen.
— K. K. Krcisamt Laibach am 19. August i336.

F o r m u l a r c
der sch r i f t l i chen O f f e r t e .

Ich Endesgefertigter erkläre in bcsserForm
Rechtens, dieVorsp.Pachtung in derBtatiun Lai-
bach während des M . Jahres l3Z7,oder halb.Mis.
Jahres, oderauchMllit.Quart. 183// und zwar
v. Laibach bis Kraxen pr. Pferd

und Mei l pr. ss. kr.
" " " Oberlaibach „ „ „ „
" " " ^ " l ' , „ „ „ ^

, " " " Krali^burg „ „ „ „
übernehmen zu wollen, wobci lch die Versiche<
rung beifüge, daß ich die ,n der Ankündigung
Und den Llcitationsbcdmgnisscn enthaltenen Be.
fiimmungen genau kenne und befolgen wolle.

Als Vadlum lege ich im Anschlüsse dcn
krcisamtlichen Cassa - Empfangschcin über den
Betrag pr. 300 st. bei.

N . am i836.
Unterschrift,

Nt«lVt- MW lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z . 1210. (2) N r . 663y.

Von dcm k.k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Michael Tscherne von
Stephansdorf, wider Johann Grum von Hüh-
nerdorf, in die öffentliche Versteigerung deS,
dem Excquirtcn gehörigen, der D . O. N .
Commenda Laibach dienstbaren, auf 1782 fi.
25 kr. sammt der dazu gehörigen Nealltätcn
geschätzten Hauses Nr . 21 m Hühnerdorf, so
wie des gegner'schen, auf 9 si. 55 kr. geschätzten
Mobilarvcrmögens gewilligct, und hiczu drei
Termine, und zwar bezüglich der Realitäten
auf den 26. September, 24. October und 2 , .
November l. I , , jedesmahl um ic> Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. S tadt - und kandrcchtc,

, bezüglich des M.obilarrermög^is aber auf den
23. September,.Iy^ October und l9 . Novem-
ber l. I . , in l̂ l̂ O v i 5inic mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn diese weder bci
der,ersten noch zweiten Fcildiethungstagsatzung
um d'en Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch,unt?r dem Dchätzungsbetrage hintangcge-

/benwerdm würben^ Wo übrigens den Kaustu-
'stigcn frel steht, dle dleßfälligen Llcitationsbe-
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dmgnisse, wie auch die Schätzung in der dleß-
landrcchtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, od^r bei dem E'recutionsfühlcr
Michael Tscherne einzusehen, und Abschriften
davon zu verlangen.

Lalbach am 23. August i836.

3 . i l 9 7 - (2) N r . 65 i5 .
Von d?m k. k. Stadt - und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Podkralscheg und der übri,
gen erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am l i . I u l l ,836 ver,
storbenin Maria Podkraifcheg, die Tagsatzung
auf den 3. October d. I . , Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. G iad t - und Landrechte
bestimmet worden, bei welcher alle I c n e , wel,
che an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechlsgcltend
darthun sollen, widrigens sie dle Folgen des
tz. 6 l ^ b. A . V. sich selbst zuzufHrelden ha-
ben werden.

LaibHch am 20. August i636.

Z. 1198. (2) ^ iNr. 6602.
Von dem k. k. «vtadt- und kandrechte in

Krain wird bekannt gemacht: 3s sey über An-
suchen der Vormundschaft der Minderjährigen
Mar t in Gonsschen Kinder, als erklärten Er-
ben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
demam 3. I u l , i856m<aibach mit lttztwWger
Anordnung vom 2. Ju l i i636 verstorbenen
Mart in Gonz, dte Tagsatzung auf den 3. Oc,
tober d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. G iad t - undLandrechle bestimmet wordcn,
bei welcher alle Jene, welche an dlesin Verlaß
aus was immer für nnem Rechlsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an-
melden und rechtsgeltend darthun sollen, w,,
drigens sie die Folgen des §. 8 i 4 b. G. B .
llch selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 20. August ^836.

Z7^7i997^(2) N r . 6607.
Von dem k. k. Gtadt« und Landrechte m

Krain wild bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen d?s 0r . Andreas Koller, Vertreter seiner
n"slderjahr,gen Kmdcr erster Ehe, Nlbin, Gu-
Nau und Mar»a, als erklärten Erben, zur Er,
forschung der Schuldenlast nach der am 6- Ju l i
i336 hler mn Testament 6do. 2/l. I " n i i836
verstorbenen Witwe Katharina Zollner, d:e
Tags°ihUl?il auf dcn 3. October V. I . , Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. S t a d t , und
Lanbrechtt betUmmtt worden, bei welcher alle

Jene, welche an diesen Verlaß aus was immev
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
recht5geltend darthun folien, widllgcnS sie die
Folgen des §, 3 l ä b . G . B . sich selbst zuzuschrei«
ben h^ben werdcn.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Kram. Lalbach den 23. August l836.

3 . 1192. (3) N r . 6582.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der Pfarrkirche zu Voditz, unter Ver-
tretung der k. k. Kammerprocuratur, als er»
klarten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 3o. I u m i836 »nlaibach m,r
Testament vom 28. Jun i i836 verstorbenen
Domherrn Matthaus Petermann, die Tags
satzung auf den 26. September i 8 3 6 , V o r -
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Giadt- und
Landrechte bestimmet worden, be» welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Nechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darlhun sollen, wiorigens sie die Fal«
gen des §, 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Von dem k. k. Scadt , und Landrechte in
Kra n. Laibach den 20. August i836.

Z. " 9 l . (3) N r . 6/l03.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Kcain wird bekannt qemacht: Es sev über A n ,
suchen des Or. Nlasius Ovjiazh, Gewaltsträ,
ger des l)l-. Anton Kcker, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Echuldknlass nach dem am
1. Ju l i i356 hier in der Tunau-Vorssadt mit
letztwllliger Anordnung verstorbenen Helena
Klker, die Tagsatzung auf den 26. Septem«
ber d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem,
k. k. Stadt» und La^ndrechte bestimmet worden,
bn welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was lmmer für einem Rechtsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an,
melden und recktsgeltend darthun sollen, wl«
drigens sie die Folgen des §. 8 i ä b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

<!a»bach am i6 . August l636.

Z ? 1190." (3) N r . 6352.
Von dem k. k. Stadt» und iandrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen der Maria-Gchwey, als erklärten Er-
binn , zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 29. Ma i i336 im Hause Eo«sc. N r . , a
in der Kapuzmer, Vorstadt mit lctztwill>g«r
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Anordnung verstorbinen Johann Schwetz, die
Tagfayung auf den 26. September b. I . , Vor«
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt» und
kandrechte bestimmet worden, bei welcher alle
I e n t / welche an diesen Verlaß aus was immcr
für einem Rechtsgrunde Ansoruch zu stell.« ver«
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts,
geltend darthun sollen, widrigens sie die Fol<
gen des §. 814 h. G. y . sich stlbst zuzuschreiben
haben werden.

kaibach am , 6 . August i336.

Z . l ,8ä- (3) N r . 6426.
Von dem k. k. Stadt« und Lanbrechle m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ane
suchen der Frau Geraphine Freyinn Zo,s von
Edelstein, geborne Grasinn v. Aichelbura, als
erklärten Erb inn, zur Erforschung der Schul,
denlast nach dem am 7. Ju l i l. I . mit Hinter-
lassung eines Testamentes verstorbenen «karl
Zols Freiherrn v. Edelstein, dle Tagfatzung «uf
den 26. September l. I . , Vormittags um 9
Uhr vor dlesem k. t. S t a d t - und Landrechte
bestimmet worden, bei welcher alle Jene, wel,
ch? an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar,
thun sollen, widrigens sie die Folgen des §.
ß i ä b. G . B. sich selbst zuzuschreiben haben
weiden.

kaibach den «6. August ,636.

Z. 1166. (3) N r . 6493.
Von dem k, f. S t a d t , und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht; Es sey über An-
suchen des Hrn Anton. Zois Fre,Herrn 0. Edel,
stem, als zum M»chae! Angela Freiherr von
Zois'schen Prlmogenitur-Fide^ommlsse erklär-
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlass
nach dem am 7. I u l l l. I . mlt Hinterlassung
lines Testaments verstorbenen Earl Zois Frei»
Herrn v< Edelstein, letzten Besitzer des besagten
Atdeicommlssee, V<e Äagsatzung auf den 26.
September l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt» und Landrechte bestimmet
norden, bei welcher alle Jene, welche an die,
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunve Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so g«wiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollln, wldrigcns sie die Folgen des §. 8 , ^ b.
G. V. sick selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 16. Auaust '8Z6.

Z ! l 3 5 . l5) 3^r. 6461.
Von dem l . k. Stadt» und Landrechte m

Krsln wild der unbekannt wo hefindllHen Io»

sepha Iantschinger, und deren unbekannten
anfälligen Elben, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider dieselben be» diesem
Gerichte der Ignaz Nernbacher, Eigenthümer
des Hauses, alte Nr . 148, rieue Nr . ^ 6 allhier
in der S t . Peters, Vorstadt, die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklarung des Schuld»
schemes clclo. 5 . , iul.ad. 27. December 1782,
pr. 20c» st. eingebracht, und um die Anord-
nung der Vcrhandlungs-Tagsatzung gebethen,
welche auf den 21 . November l. I . , um i o
Uhr Vormittags bei diesem Gerichte bestimmt
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten I o -
sepha Iantschinger und lhrec allfälllgen Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und well sie v<cl-
leicht aus den s. k. Erblandcn abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hlerortigen Ge-
richts-Adoocaten Dr. Kautschitfch als Curator
bestlllt, mit welchem die angebrachte Rechts«
fache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagte und ihre allfallige Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)r. Kau^
tschttfch, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich felbft einen andern Gachwaltee
zu bestellen und d,esem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt,m rechtlichen ordnungsl
mäßigen Wege einzuschreiten wljfen mözen,
insbesondere, da sie sich d,e aus lhrer Vcrab?
saumuiig entstehenden Fulgen selbss beizumes-
sen haben würden.

Laibach den »6. August ,636.

Z. ,»89. l3) Nr. ß ^ ^
Nun dem k. k. S tadt - und ?andrechl? in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey ükcr An«
suchen des Lucas Napr t th , als Vormund der
minderjähligen Alois, Katharina, Antonia
und Maria pouschin, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
Zo. Juni l 6 )6 in kaibach mit Testament yci-
storbenen Caspar Pouschin, d,e Tagsayung auf
den 26. September d. I . , Vormltcags um y
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und L^drechte
bestimmet worden, bei welchem aste Jene, wel,
cke an diesenVerlaß aus was immer für einem
Rechlsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und recht5gcllmd dar?
lhun sotten, widrigens sie dl?Folgen des§.3l^
h. G. B. sich selbst zuzuschreiben k'aben WlrvtN.

Laidach am 16. August »856.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l2Z0. <2) N r . l i 2 6 3 / V l .

K u n d m a c h u n g .
Von d<r k. k. Eameral. Bezirks-Vcrwal'

tung Lcnbach wnd bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungsftcuer von
den nachbcnannten Stcuerobjecten in den un-
ten angeführten Steuergemeinden auf das Verc
waltungsjihr l 6 3 / , oder auch unter Vorbe-
halt oer wechsclielllgen Vertragsaufkündlgung,
vor Ablauf o>cseb Pachtjahres, auf dle Dauer
deS weiteren VerlvaltungSjahreS i353 verfle,-

gerungsweise in Pacht ausgebothen, und >ie
dießfallige mündliche Versteigerung, hei w«ll
cherauch die nach der hohen Gubernial-Currtu-
de vom 26. Juni ,634/ 3» °"V>i!,3, " lert,n
Absatz, und 20. Iun« l 3 3 6 , 2t t . i3<)39 v«r«
faßten.- und mtt dem Vadmm belegten schrift«
lichen Osscrte überreicht werden können, wenn
es diePachtlufiigen nicht vorziehen, solche schon
vor dem T«ae der mündlichen Versteigerung
dem k. k. GfattenwachlUnterlnspector zu Kra,
xen zu übergeben, an dem nachdenannttn 2a<
ge und Orle werden abgehalten werden.

^ Ausrufspr«»ß für

! Für die I m B t i der löbl. Wem, We,n-
! A m bejlrköodrigke.l « . ' " ^ "5'^ Fleisch

! fl. kr. j f t ^ skr.

Mannsburg . 2100 — 600 -^
i Kreuz 2l)< ̂  «- Zoo —

! St . Martm 620 — 60 —
! MöttniZ 85o — »2o —

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mimdlichcn klcitantcn vor der Ver-
sie,gcvung als Vadium zu erlegenz die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
wit dem 10 procentigen Vadinm bclcgt sind,
unbcrücksichugt bleibe» müjscn. Uclirig^ns kön-

nen die sammt-llchen Pachtbedingniffe sewohl
bei dieser Canic,'al - Bezirks - Verwaltung, als
bei den unterjochenden k. k. Gefallcmvach - Un-
ter - Inspectorcn ciligeschen werden. — K. K.
Elimerai-Bezirks»Verwaltung. Laibach am 3.
September iL56«

3 ' ^ i I . (2) Nr. " " / . „ V.
Kundmachn n g.

Die wlederhohlte Verpachtung einiger Weg«
und Brückenmäuthe, im Adelsbcrgcr Krelse,
betreffend. — Nachdem bei der crstcn Vcrstci-
M u n g der Mauthstationcn, A d e l s b e r g ,
Senosctsch und Feist r i tz bei Dorncgg,
keine annehmbaren Anböthe erzielt wurden, so
wird eine neuerliche Versteigerung derselben für
das Verrvattungsjahr 16I7, oder auch bis Ende
Dctodev 1LI3 vorgenommen werden, und zwar
f l " Ade ls herg mit dem AusrufspVeise von

44lo 5'/ am l2. Sevteml er ju Adclsberg; für
S c n 0 setsch mildem Auörufspvcise v. /^ooost.,
am :3 . September zu Senoselsch, und für
Fcissrltz bci Dornegg mit dem Auslufsprelse von
6l )3 f i . , am i5 . September d. I . zu Saguric,
um 9 Uhr Vormittags. - Rücssichllich des
Ort/s der Vctsicigcrung und der übrigen Ve-
dingungen wlrd sich auf die Kundmachung der
wohllöblichen k. k. lllyrischcn C^mel-al'Gefallcll-
Verwaltung vom l 2 . I u l i l . I . , Z. ' " " ^ « ^ ^
bezogen. — Von der k. k. Camera!«Bezirks,
Verwaltung. Görz am 22. August i856.

3 . l 2 3 l . (2) N r . n 5 g 7 / V I .

K u n d m a c h u n g .

Von derk.k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
LatbKch wi^d bekannt gemachr, daß der )dczug

der allgemeinen Verzchnlngssteucr von den
nachbcnanntcn Stcuerobjcctcn >n dcn unten
angeführten Stcucrgemelndcn aufdasVcrwal-
tungsjahr , 337 , oder auch unter Vorbehalt
der wcchselscttigcn Vmragsalifkündigung vor
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Ablauf dieses Pachtjahres, auf die Dauer des
weiteren Vcrwaltungsjahres i323 versteige-
rungsweisein Pacht ausgebothen, und die dieß-
fällige mündliche Versteigerung, bei welcher
auch die nach den h. Guberlnal-Eurrenden vom
26. Jun i 16Z4, Z . " " / . 5 2 3 , ä. Absatz, und
20. Jun i i 3 3 6 , N r . i 3 g ) 8 , verfaßten und

mit dem Vadium belegten schriftlichen Offerte
überreicht werden können, wenn es die Pacht-
lustigen nicht vorziehen, solche schon vor dem
Tage der mündlichen Versteigerung dem k. k.
G. W . U. Inspector zu Neustadtl zu übergeben,
an dem nachbenannten Tage und Orte werde
abgehalten werden.

Ausrufs preis für ^!

Für die I m Vei der löbl. Wein, We in - "
l A n , Vezirksobrigkcit ' " ^ " ' ' ^ Fleisch
! Hauptgemeinde B e z i r k e " Maisch, dann " ' "

zu Obstmost
! 5 fi^ j ^ fi. j kr.'

Meustadtl
Stad!

detto Land
Hötngsseln Rupertshof zu 2/,. Sept. z8Z6 Rupertshof lu
E t . Peter Neustadll Vormittags Neustadll ?6oo — 234, —
Stoppitsch

Tüplltz
Wrußn'tz

Den zehnten Theil dieser Ausrufsvrcise
haben die mündlichen Militanten vor der Ver-
Üeigerung als Vadium zu erlegen, die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem 10 ^ Vadium belegt sind, unberücksichtigt
bleiben müssen. Uebrigens können die sämmt-

lichen Pachtbedingnisse sowohl bei dieser Eame-
rals Bezirks - Verwaltung, als bei den unter«
sichenden k. k. Gefallenwach Unter-Inlpcctoren
zu Neustadt! eingesehen werden. — K. N. Ca-
meral-Bezirks-Vcrwaltung Laibach am 2. Sep-
tember lLZ6.

Z . 12I2. (2) Nr. i , ä ^ / V I I I .
K u n d m a c h u n g .

Für die Verpachtung des Weg < und Brü-
ckenmauth-Bezuges der Stationen Sa l loch
und Zw ischcnw a sse rn , wird mit Bezichllng
auf die allgemeine Kundmachung der wohllöbl.
t . k. illprischcn Camcral-Gefallen-Verwaltung
vom 12. I u l i l. I , , ^ . " 9 ^ ^ VV., bezüg-
lich der Wegmauch ^Valloch am 17. September
j . I . , Vormittags von 10 — l2 Uhr , und
lücksichtlich der Weg- und Brückenmauth Zw i -
schenwafsern am 21 . September i856 , Vormit-
tags von :o — 12 Uhr die dritte Versteige-
rung auf das Verwaltungsjahr ,837 , oder
uUernaüv auf die Nerwaltuligsj^hre ,837 und
i 8 3 8 , in der Amtskanzlci d«r k. k. Cameral«
Bezirks »Verwaltung zu Laiback, am Schul
platze N r . 297 , abgehalten, und hiebei für die
Stat ion S a l l o ch der Betrag von fünf Hun-
dert dreißlg Gulden; für die Weg- und Brü -
ckenmauth« Stat ion Zroisch en w assern der
Bnrag von drei Tausend zwanzig Gulden CM.

als Ausrufsprels angenommen werden. Wozu
die Pachllustlgen mit dem Beisätze eingeladen
werden, daß die bezüglichen Licitalionsbcding-
nißc laglich hieramts eingesehen werden können.
— K.K.Eameral'Bezirks Verwaltung. Laibach
am 1. September 16)6.

beymischte Verlautbarungen.
Z. 1217. (2) Nr. ,265.

E d i c t .
Vor dem Bezirksgerichte Freudent'hal haben

alle Jene, welche auf den Verlaß dcs a in 9. J u l i
l . I . zu Mirks, „ächst Bcrd, vcrstorbenon^Georg
Kottm'g, vul^o Bosorz, geivescien Realitätenbe-
sitzer > Holz. und Bretterhändler und solistigen
Spcculantcn, aus was immer für einem RechtS«
gründe Ansprüche zu haben vermeinen, oder in
diesen Verlaß etwas schulden, am 22. September
l. I . , früh 9 Ubr so gewiß zu erscheinen, und
ihre Ansprüche rcchtsgcltcnd darzuthun, o5cr ihre
Schulden anzugeben, als widrigen Falles sick die
Crsicrn die Folgcn des §. Lt4 a. b. G. 2). selbst
zuzuschreiben hätten, gegen die Letzter» aber im
Klagsweqe vorgegangen würde.

Bezirksgericht Ileudentdal am «7. Aug. »526.
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Gwbernial - ^erlautbarunge»,.

3. I2Z6. (!) 2ä Nr. 22622.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Verpachtung dcs Brünner städti'

schen Theaters und Redouicnsaals -^ Vor, dciu
Magistrate der kömgl. Hauptstadt B l ü n n m
Mahren wlrd zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß das hitsiqe städtische 3c)eater und der damit
verbundene Redoutcnsaal, sammt den zu diesem
gehörigen Nebenzimmern, dann einer angemes-
senen Wohnung für den Thealcipächter m dem
untern Geschosse des Thcatergebäudcs; ferner
das Locale zur Aufbewahrung der täglich noth-
wendigen Theaterbedürfnisse, wie auch eme
Niederlage außer dem Thcatergebäude für die
nicht taglich nothwendigen Theaterutensilien,
auf sechs nach einander folgende Jahre, von
Ostern 1837 bis Ostern , 6 ^ 3 , im Wcge einer
Offerte an den Bcstbicthcnden überlassen werden
wird. — Die jen igen, welche diese Thcater-
und Ballunterhaltunq zu erlangen wünschen,
haben daher bis i5» November l. I . , Abends
um 6 Uhr »hre Antrage, und zwar schriftlich
und versiegelt, dem Vorsitzenden des hiesigen
Magistrates gegen^mofangsbestätigung zu über-
reichen, und dieser Eingabe glaubwürdig von
O r t s - , Bezirks-, Kreis» ooerProvmzialbchördcn
ausgestellte Zeugnisse über ihr moralisches Be-
tragen, wissenschaftliche und practlsch? Fähigkeit,
eme Schauspiel «Unternehmung gut zu leiten,
dann einen Ausweis übcr ihr Vermögen, und
zugleich eme Caut,on von looo f l . M . M . im
Ba>en oder in öffentlichen Slaatspapieren nach
dem Course berechnet, oder sioeljussorlsch beizulee
gfn. — Wenn Pr iva te , welche selbst weder
Schauspiel-Unrernihmer noch Schauspieler sind,
einzeln oder in Gesellschaft die Pachtung zu
übernehmen gesonnen w a r e n , so sind derlei
Unternehmungslustige verpflichtet, den Offerten
glaubwürdige, von den obgenannten Behörden
ausgestellte Zeugnisse über ihr moralisches Be-
tragen und lhr Vermögen, nebst der Caution,
"ußer dem aber ähnliche Zeugnisse über die
Moral i tä t und wissenschaftliche , sowohl als
vractische Fähigkeit desjenigen beizubringen,
dl'M sie die Leitung der Unternehmung anzuver«
brauen gesonnen sind, welcher der Verhanl«
»ungs-Commission vorzustellen ist, bei der alle
Offerte zu erscheinen haben. Als geringster
Preis für diele Pachtobjccte wird der jährliche
Zlns von ,2Qo fi. M . M . bestimmt, unter
welchen: dieselben nicht hmtangegcben werden,
rielmchr erwartet w i rd , daß günstige Anböthe

für diese Unternehmung geschehen werden. —
Am l 6 . November l . I . , um i o Uhr Vormi t -
tags w>rd die zur Verhandlung dieser Verpach-
tung bestimmte Commission im Gubernialhause
im Sihungssaale zusammentreten. die Offerte
crdrechen, d,e Beweise der als Osfcrcntcn t i n -
trclendcn Unternehmungslustigen prüfen, und
nach vollzogener Prüfung der Eigenschaften mit
denjenigen Offcrcnten, die in gehöriger Zeir
i h e Offerte eingaben, und als gleich geeignet
erkannt wurden, auf eine freiwillige Aufbesse-
rung dcs angebothenen Pachtzinses, und zwar
mit Jedem einzeln unterhandlen. — Nach Ab-
lauf der obbestimmten percmtorischen Frist zur
Uebcrrcichung der Offerte werden weder münd-
llck noch schriftlich angebrachte nachtragliche
Offerte angenommen. — Der Bestandbolh icdes
einzelnen Offerenten wird für den pachtlustigen
Theil sogleich für die S tad t B r u n n , als ver-
pachtenden Theil hingegen erst nach ausgespro-
chener Genehmigung dcr hohen k. k. Landes-
stelle verbindlich seyn. Denjenigen Offercnten,
welche die Commission alb nicht geeignet erkennt,
weiden die eingelangten Eautionen sogleich zu»
rück erfolgt; denjenigen aber, welchen nach
dem Brschltlsse de, hohen k. k. Landcsstclle diese
Unternehmung nicht üderlasscn w , r d , werden
solche nach Genehmigung des Pachtacls zurück-
gestellt werden. — Weder die Geeigenheit für
sich, noch die Höhe des Pachtanbothes al le in,
sondern nur die vorzügliche Geeigenheit, m
Verbindung mit dem vcrhalmlßmaßig billigsten
imd gesichertesten Zinsanbothe, wird den Ent-
scheidungspunct für die Zuerkennung der Un-
t«! nehmung besiunmen.— Die nähern Bedins
gungen dieser Pachtung können sowohl in der
Registratur des Magistrates, als in jener der
hohen?andcsstclle eingesehen weiden. — B r u n n
am 9. August l 6 ) 6 .

Z. 1214. l i ) N r . 204».
V e r s t e i g e r un g s . C d , ct

ü b e r die V e r ä u ß e r u n g e i n i g e r , v o n
v e r , c h , f p e n e n a u f g e h o b e n e n g e i s t l l »
chen E o r p o r a t i o n e n h e r f i a m m e ^ d e n ,
an den R e l l g l o n s f o n d ü h e r g e g a n g f ?
nen R e a l i t ä t e n . — I n Folge hohen Hof»
küwmes-P'äsidial-Decretes vom 26. J u n i d. I . ,
Z. ä ' 9 ^ / wird am 26 . , 27. und 26. Geptem-
der l. I . , «'on ^ biß ,2 Uhr Vorml l tags und
von 3 d>5 6 Uh> Nachmttlagf, he» dem k. k.
Nentamte zu Tr ie r t d,e öffintliche Versteige»
rung zur Veräußerung der hltr unten dezelch-
neten, dem Rel»gionsfoi)de zugewiesenen Rea»

(Z, Amts-Blatt Nr. 10S. d. 6. September ,836.)
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litaten abgehalten werden, nämlich: I. D e n
26. S e p t e m b e r . 1) Eines zuvor den Ex<
Phllippern zu Trient gehörig gewesenen Meier,
Hofes (.Vlaso), genannt »l 3ill« bei T r i e n l ,
bestehend ln e,nem Hause, »n Aecker» undWeln-
gründen, Wiesen, Wald und öden Grund-
stücken, zusammen von l3365 Quadrat . Klaf-
ter , und in dem sataster unter N r . 865 und
866 beschrieben. — Dieser Mel^rhof zahlt jähr-
lich einen Herrtigrundzms »n Geld dem ^ c n « '
tieio ^lanoi zu Tricnt «m Betrage von 47 ss.
37 ^ kr. W . W . C. M . ; der ^ o n F t c ^ i o n ü
<̂ i (^ul-ilä zu Trlent ! ft. 2 V, kr. W . W . C.
M . , und dem Domcapilel daselbst dcn Zehent
vom i l . The,le. >- D»ese Realität hat mit
Inbegri f f eines sapitals von 6c>o ft>, welches
von emem andern Grundzmse herrührt, der auf
dem Melerhofe haftete, aber abgelöst wurde,
<ln Steuer-Capital von 3909 ft. ,9 kr., und
zahlt jährlich an Steuer für 6 Termine ^4 st.
41 kr. W . W . <5. M . Der Ausrufspre»h lft
auf 10262 fi. W . W . 3. M . festgesetzet. —
, ) Emes andern zu den Gütern der aufgehe
benen Augussln»anern «n Trient gehörigen, in
Villax^ano liegenden Meierhofes, welcher be-
stehet: a) in emem Hau'e m>t Acker und N e i n -
grunde »l jVIolin, Eatastral N r . 8 ^ 3 ; d ) ä e ^ 0
IÜ6 (ÜIii65Ut-32x(; ^ i i ' . 660; e) cî i.1.0 ällc: Oll"
m« ^ l - . 85g; li) 6olw alla ?<'xxl,t,I, und
l?0852l0 ^'r. 8 6 1 ; 0) äel.l.0 u1('cl6l,«l, oder
I ^ k o n o ^ r . 862. — Diese Grundstücke ent-
halten zusammen eine Eatafiral, Ausdehnung
von ^1760 Quadrat- Klafter, mit emcm depu«
rlrten Eteuer«<3ap>tal von 265/ ft. 17 kr., und
zahlen dem Domcapitel zu Tnent , mtt Aus«
»̂ ahme des Object s Nr . 662 , welches zehent-
frei l f t , den Zehcnt uon dem l i . Thelle. —
Der Ausrufspre,S besteht für diesen Meierhof
in 5c>65 st. 25 kr. W . W . C. M . — Z) «3mes
Hauses, genannt g!!a 8e^i) außer dem Stadt«
thor 3. <̂ rc»ca von Trient, Stadt Nr . 320
und Eatastral' Nr . 8/5. Dieses Haus gehörte
dem Kloster der aufgehobenen Elarlfferlnnen
zu Tr ient , hat ein depunrtes Gteuer« Eap'tal
von 1 st. 32 kr., zahlt dafür an jährlicher Steuer
für 6 Termme 1 kr. W, W . , ur.d ist nebst
d> m mlt einem jährlichen Grundzinse von ^5 kr.
W . W . an d»e Gtadtgemeinde Trlent belastet.
— Der Ausruf5ure,s lfi nebst den erwähnten
«assen auf 182^ st- 2 '/. kr. W . W . C.M. fest.
gesetzt. — ^) ClncsZcycnts ftüssger und nicht
fiüsslger Gegenstände von verschiedenen «n den
Beznken von Îc:85l!»n<) und V l l l ^ a n o liegen«
den Grundstücken, welcher zulii.r unter der
Vlnennung la Decima 2 HIun e ViÜ!l222iil)

den Elalifferinncn in Trient entrichtet rvurvt,
m»t einem d,pul»rt<n Gteu«s»3apital von 1807
fi. Hl kr., und einer jah.llchen Adelssteuer fü»
6 Termine von 20 ft. 3y '/, kr. — Für diesen
Zehent lst der NuerufeprelS auf 2701 fi. W .
W. C. M . best'mmt. — I I . D e n 27. S e p .
tember. 5) Elnes mit Oliven - Bäumen be-
säten, zum Vermögen der Ex, Minoriten in
KlVil gehörigen Grundstückes zu kloms LrlonD
bei NivH l»l (^i,^il.ei nnt der satastral» Nr. sei«
ner Gememde ^ 9 0 , uon 2902 Quadrate Klaf,
ter, mit elnem bepur«rten Steuer-Eapital von
H ft 56 kr., für welches jshrllch für 6 Terml«
nl an Gleuer 3 '/, kr. W. W. bezghlt witd.
— Für dieses Grundstück, welcheS von jeder
andern Last frel »st, wurde der Au^ruftpreis
zu , , 5 ft. 10 kr. W. W . s. M . festgeseyl. —
6) Drei anderer m,t Oliven, Bäumen besetzter,
ebenfalls den Ex, M,nor,ten zu kivu vorhin
zugehörig gemesenen, m dem Vezirfe I^iva l i t '
gcnden Grundstücke, nämlich: l») das Grund»
stück al^Iu«.t.«Il0 cil l>I»88t)n<3 mit dem Eatastral-
N r . ^75; l̂>) dctco in 15liun<3 zu 5. ^VIo582u-
6cc» Mit dem Eatassral-Nr. ^89 ; <:) delto in
dloiNc; üriono mit dm Eatastral» Nr. 1^7/,.
— Diese Grundstücke enthalten zusammen eine
Eatastral-Ausdehnung von 2946 Quadrat.Klaf-
ter, mit emem depurirten Steuer« Capital von
168 st. ää kr., für welches solche für 6 Termi»
ne einem j^hr chen Glcuerbetrage von » f l .
55 kr. W . W . !?. M . ohne jeder andern last
unterliegen. — Der Ausrufsv<el5 ist auf
ic>37 fi. 20 kr. W . W . s. M . fessgcsstzt. —
7) Eines l^ruridstückcS in 8.0NCI^!i^ bei Ul'va,
ebenfalls von den aufgehobenen Er«M»nor»ten
herstammend, mit der Catastral«stl-. H76, von
iä6 -Quadrat l Klafter) m,t einem depurirten
S leuer -sav l ta l uon 10 ft. 67 kr . , ur.d de«
jährlichen Grauer für 6 Termine von 7 ^ kr.
W . W . __ Der Ausrufsprels ist auf 104 ss.
54 kr. W. W. s. M. fistgcsetzt. — 8) Zweier
Grundstücke ebenfalls aus dem Vermögen dir
erwähnten sr -Mmor l t tn bei I^n^olino im Be<
zirkeKivg, das eine Mit der Eatastral N r . / ^
2Ü0 I^l^ilüill genannt, und daß andere mlt
Eatassral' Nr /,86 »lie I'a?.?.« , mit e»nec Ge«
sammt Ausdehnung von ^^»Qllaprat^Klafter,
undemem dipurirten Steuer saeilaleuon 52ss.
53 kr., für welches an jährlicher Steuer von
6 Telminen 36 kr. W . W. bezahlt w,rd. —
Der AusrufSpreis für ^cse Grundstücke wird
in 209 fi. 10 kr. W . W. C. M . bestehen. —
()) Elnes vorhin den Ex-Galesianerinnen j»
Roveredl) gehörig gewesenen Theiles eines Hau-
ses in Saeco, Bezirke Roreredo, mil Eatastral,
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Nr . 332. Dieses Hius hat ein depurnles
Steuer-sapltal von lyst.32 '/4 kr., zahlt jähr,
llch an Steuer für 6 Termme ») '/^ kr. W.
W , und «lt uon Adclelasten frei. — OerAus-
rufsprels lst auf Zo ft. Z6 kr. W . W . E. M .
ftftg«s'tzet. — I I I . D e n 28. B e p i ember.
10) 3ines andcrn vorhin ebenfalls den genann»
ten Salesianermnen gehörig gewesenen Hau?«
anlhelles zu Sacco, mtt der Catastral»Nr.26?
und einem depurlrten Gteuer-^apnale vun 2 l ft.
43 V4 kr./ für welches an jährlicher Steuer
für 6 Termine i 5 kr. W. W . (übrigens ohne
basten, wie oben) bezahlt werden. — Der
Ausrufspreis »st auf 37l st. ä« kr. W. W. E.
M . fessgcseht. — 1 l ) Elnfv eden denselben vors
h>n gehörig gewesenen Acker- und WemgruN-
des, ebenfalls zu Eacco, !lll2t)^aäiolla genannt,
unter Catastral, Nr . 72 , von 795 Quadrat-
Klafter, mlt einem dcpurinenEapltale uon i25st.
52 kr., für welches an jährlicher Steuer für
6 Termine 1 st. 26 V2 ^ . W. W . (übr,gens
ohne Adelslasten) be^hlr w l rd , um dcn Aus-
rufsprels von 21» f!. W. ^L. E. M . — i2)E>«
ncs Kcautgartens m t einem kleinen Hause,
vorhm zum crway^lcn Vermögen gehörig ge»
wesen, ebenfalls «n Gacco ant ocn Eat^stral'
N r . 63 und /493, und der Garlcn von 122
QuadratlKlafter. — Ditse jwcl ll?>nen Realt-
täten haben ein dcpunrtes Sleuer-Eaplial oon
5 i st. ^ /̂2 kr., und zahlen an jähUlcher Sleuer
f ü r 6 T l r m l n e 3 5 V , kr. W . W . — Der Aus-
rufspreis lft auf 1^9 fl. ic. kr. W . W . C. M .
festgejetzt. — i3) Emes andern z^m erwähn-
ten Vermögen gehörigen Gartens in Sacco
von 121 Quadrat-Klafter, unter satassral-Nr.
^c», mit e:n?m depmirten Gteuer^apltal von
26 fi. 59 '^ l>. , für welches an jahcl>ch«r
Dleuer für 6 Tcrmme ^5 ^ kr. W . W. be«
zahlt werden, um dcn Auerufsprels von l y l st.
5o kr. W . W. C. M . — Elidllch in Folge ei .
"es weitern hohen Hofkammer- Präsidial« De»
crcteS vom 5. Fedruar l. I . , Zahl 553 , wird
«m näml,chen Toge die Ve»si«lgnung abgchal-
tenwn'den, zur Veräußerung i^)cines zum
l̂»en erwähnten Vermögen gfhöngen Theiles

<ines HauseS in Volano, im Bezirke Noueredo
2Üil l'oingril qenannt, welckcS biß jftzt nicht
besseuert worden »st, um den Ausrufsprels von
?o ft. 22 kr. W . W . C. M . — B e d i n g u n g
gen : ä) Alle, welche in dieser Provinz liegen-
de Güter zu besitzen befähiget sind, können bei
der Llcilatlon m,lstc,gevn,' jcdoch d) ist jeder
Mltfwgernde verbunden^ , o ^ des erstenAus-
rufspcelses als saui,on snneü Anbothes entwc-
>tv lm B^r in , oder m Etaatsehltgatzonln lm

Prelse des lcyten bourses zu hinterlegen, oder
mit «lner vorlaufig vom k. k. sslscalamte als
sts!nehmbar erklärten Caution zu versichern. »»
c) Daß hlnlerle^te ^ e l d , oder die Eaution,
wlrd nach geictlussll-tr Versteuerung denjen»»
gen zurückg<siel!!, wllche mch: dcn besten An»
both gemacht haben; hmgcgen dm Ersteigern
w,rd es /,.cht zurückgestellt, sondern zur Sicher-
heit dcr uon ihne,^ üd'rnommenenVerdmdliibkiil
vorenthalien, und von dem Vetrage der ersten
Zahlungs» Rate abgezogen. Eollte der «ine
oder andere von den Ersteigern seme Vt lb ind-
lichkeiten mcht erfüllen, so wird die geleistete
Caution zu Gunsten des k. k. Staatsschatzes
t'ngrzogen. — 6) D»e Halste des Preises der
ersteigerten Realität muß vier Wochen nachdem
Emtrcffln der höheren Genehmigung des Ver-
sttlgerungs-Actes, welche ausdrücklich vorher
halten wi rd , und zwar bevor der Erstelgerer
zum wirklichen Besitz der Realität zugflassen
wird , erlegt werden; für d,e zweite Hälfte
werden 5 aleicheRalen, welche in den nächsten
5 Jahren verfallen, bewilliget, jedoch gegen
Bezahlung der 5 F Interessen für das noch
schuldige ^ap.lal, und gegen Vorbehalt des Hy-
pothekar-Rechtes auf dleNealltät in erster Prio,
r,läl b»s zur gänzlichen Bezahlung des Kauf-
schllllngs. Dem Kaufer steht es jedoch f re i ,
auch früher die Zahlung zu lelssen. — e) Die
Kosten der Versteigerung, der Errichtung und
Stampelung derConlracte und der Zmtragung
der Realitäten in den Hypothekar-Büchern fal»
len olle den Käufern zur Last. — Die übrigen
Bedmgungen werden be» der Vornahme der
Versteigerung kund gemacht, können aberauch
früher bei dem k. k. Rentamle in Trient einge»
sehcn werden. — Innsbruck am 4. August
i336. — Von der k. k. Etaatsqüter-Vcrau,
tzerungs Commission für Tirol und Vorarlberg

Stavt« unv lanmechtlilhe Verlautbarungen.
Z. 1228. ( 0 N r . 66ä6.

Von dem k. k. Stadt - und kandvechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Knche und Armen der Localvfarr am
heiligen Berge, unter Vertretung der k. f.
Kammerprociiratur, als erklärten C'rben, zur
Erforschung der Schuldenlass nach dem am 11.
Ju l i lL56 ohne Hmlerlassung einer letztwllligen
Anordnung verstorbenen Localcaplan Anton
Graschttsch, die Tagsatzung auf den I . October
i336 , Voilniliags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und ^andrechte bestimmet worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für emcm Rechtsgrunde Anspruch
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zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgellend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 8 iä b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

kaibach am 23. August i636.

Aemtliche VerlautbarunIen.
3. 1,93. W Nr . 727.

L» c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
M l t löblicher k. k. Landesbau-Directions-

Verordnung cl^lo. 23. l. M . , Z. 2278, ist d,e
Herstellung cmer neuen Stva^enstül^mauer be»
pnel inovi ! pexi^ an der Klagenfurter? Straße
zweien Abtheilung / im adjustlrtcn Betrage
pr. 2 l36 fl. 9 V2 kr. genehmiget worden, wor-
über, da die löbllche k. k. Landcsbau-Direction
die bei der am ,8- August d. I . Stat t gcfun«
denen Minuendo s Versteigerung gemachten
Anböthe nicht als genügend gefunden hat, m
Folge Auftrag ä^o. 25. August d. I . , N r . 2 7 1 , ,

die zweite Licitation, und zwar: auf den ic»>
September i836, Vormittags von 9 — 12 Uhr
bei der Bezirks - Exposituv Neumarktl ausge-
schrieben wird, wozu die Unternehmungslustigen
Mlt dem Bemerken cmgeladen werden , daß statt
mündlicher Anböthe, auch schriftliche Offerte,
die gehörig verfaßt, und mit dem 5 ^ Vadmm
und der ErklaiM'g, daß der betreffende Unter-
nehmer »on der ^audemse und den Licitations»
bedingnlsscn ^n voller Kenntniß sey, verschen
seyn müssen, angenommen werden, jedoch
müssen dieselben vor Beginn der Licitation der
LiciiiMons-Commisswn übe reicht werden, indem
dieselben während und nach der Llcitation mcht
mehr angenommen werden. DieBaudevlse und
die 5!icilationsbe5ing''lsse künncn täglich bei dem
gefertigten Straßen - Commissariate, und am
Llcitationstage auch bei dcr betreffenden Bezirks-
Exposuur eingcschcn werden. — Vom k. k.
Straßen - Eommlssannle Krainburg am 3 i .
August 18)6.

Z. 1206. (3) N r . i i 3 ä l V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Eameral-s'ezirks-Verwal,
tung Lalbach wird bekannt gemacht, doß der Be-
zug der allgemeinen Verzchrungssteuer von den
nachbenannten Steucrobjectcn in den unten
angeführten Steuergemeinden auf das Verwal-
tungsjahr 183 / , oder auck unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündigung vor
Ablauf dieses Pachtjahrcs, auf die Oauer dcs wci-
teren Verwaltungsjahres »839, u>lstcigerungvB

weise in Pacht ausgeboten, und die dießfällige
mündliche Versteigerung, bei welcher auch die
nach den hohen Oubennal-Eurrenden uom 26.
Juni ,83 / . , Z. ""V.523 ä- Absatz, und 20
Juni l636, Nr . I3Y38, ucrfaßten und mit dci»
Vadium belegten schrlftlickcll Offerte überreich:
werden können, wenn es die Pachclustlgen nicht
vorziehen, solche schonvor dem Tage dcc münd-
lichen Versteigerung dem k. k. OefällenwachrUn-
t„^Inspector zu Weixelberg zu übergeben, an
dem nachbcnanntcn Tage und Orte werde ab-
gehalten werden:

^ Ausrufspreis für -

Für die I « ^ ' " ' ^ W l w 7 ^ w 7 "
«l - ^ <̂  e ' . lnost Und

am Bezirksobrigkelt Maisck.dann ^leisck
Hauptgemcmde Bezirke Oossmost

_ ^ ^ _ _ _ . . . fi- ^ fi. >kr>

! - " " > '
S t . Ruprecht Neudegg i5. ^Vept, i836 ^ i

Vormittags, Neudegg i 3 2 / — 3oo j — '

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen klcitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem loprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbcdliignisse sowohl bei
dieser <5amelal'Beji>ks,Vcrwaltung, als bei
den unterstehenden k. k. Gefällcnwach-Unter»
Inspcctoren eingesehen werden. — K. ^ . Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung Laibach am3o. Au?
gust i336.


